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Konstruktion der Treppen ohne Wangen ; oder
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Vig . * Treppe ohne Wange . .4 ( 1) Grundriss . B( 1 ) Längendurchschnitt . C ( l ) Ansicht von der Schmalseite.
Die Trittstufen solcher Treppen werden aus ganzem Holze gearbeitet . Die untere Stufenseite bildet eine fortlaufende Fläche.
Das Gesimse der Stufen reicht rings um die Stufen bis zur Folgenden . Die Blockstufe ist (siehe 5 ( 1 ) ) in den Fussboden ein¬
gelassen , die zweite in diese . Die folgenden Stufen stützen eine gegen die andere , mittelst eines Falzes , dessen eine Fläche
wagrecht , die andere winkelrecht gegen die Neigung der Treppe gearbeitet sind . An einem Ende sind diese Stufen eingemauert,
am andern durch Bolzen mit einander verbunden . D{ 1 ) erklärt diess da Profil - , Seiten- und Oberansicht angegeben ist,
nämlich ; Ist der Stufengang abc gezeichnet , so zieht man etwa 4 Zoll von ihrem Neigungswinkel abwärts die Wagrechte / g
und g h senkrecht auf die Neigungswinkel . Die Stufenverbindung durch die Bolzen i k und l m da je zwei Stufen unter ein-
ander verankert sind und die Bolzenlaue ist vorliegend deutlich im Stufenaufriss e , da der Kopf des einen Bolzen sammt Bohr¬
loch für den andern angegeben ist. / £ ( !) Podest und Ausarbeitung der geschweiften Stufen . Jede Stufenabkantung ist durch
punktirte Linien angegeben , wie z . B . das Profil der Stufe 13 in n anzeigt . -■'' Diese Stufe bildet gleichzeitig den Podestriegel,
wesshalb der Falz o für die Podestbretter , und der Falz p zur Befestigung der Podestverkleidung , wozu auch der Podestriegel
q dient . Mit dem Podestriegel r ist die Stufe auf den Grad geschnitten , hinterhalb aber abgeschweift , wie beide Stufen und
Riegel nöthig machen , wie denn n überhaupt zeigt . Beide Stücke sind durch den Bolzen s verbunden . Den Schluss dieses Vier¬
ecks gibt der Podestriegel t. 1) zeigt die Stufe 13 und den damit verbundenen Podestriegel r. In a ist die Stufe 13 von oben
gesehen mit dem obern Falz , b , dieselbe von unten , c , die Stufenvorderansicht , d, die Hinteransicht , wie diess der Ver¬
gleich mit &’ ( 1 ) im weitern leicht erklärt . / , derselbe Podestriegel von unten , g, derselbe Riegel von der innern Seite , h, dess-
gleichen von der äusseren Seite . G, Befestigungsart des eisernen Geländers auf den Stufen . Die Geländerdocken stehen je auf
einer geraden Stufe zwei, auf den geschweiften nur eine . Die Docken werden , da je zwei auf einer Stufe stehen , ungleich ; dess-
halb werden dieselben am Besten aus 3 Stücken geformt , davon der Theil a zu allen Decken benützt werden kann . Der Theil
b gehet mit seinen Spitzen bis zur Wage hindurch , wird in der Stufe verschraubt und erhält dadurch die genaue Stellung . Eben
so der obere Theil c auf dessen Spitze die eiserne Schiene d aufgeschraubt oder in genau abgerichteten Löchern aufgesteckt
und vernietet wird . Der Handgriff wird nun in die Schiene eingelassen und mit Holzschrauben (siehe e) angeschraubt . / die
Ansicht des Geländerdockens nach der äusseren Ansicht , k im Durchschnitt.

Fig . 9- Kleine runde ganz frei stehende Treppe ohne Wange. .4 (2 ) Grund . 5 (2) Aufriss . C (2)
Detail . Da die Treppe frei steht , so erhalten die Treppenstufen vorne und beiderseits Glieder . Auf der innern Seite gibt man
je einem Stufen eine, auf der äussern Seite zwei Sprossen . Da eine Stufe wie die andere ist , so ergibt sich deren Form im
Detail aus C (2) , woselbst angegeben ist : a im Grund , die Oberansicht einer Stufe , b die Chablone für das äussere , c für das
innere Stufen - Ende , d Unteransicht der Stufe, mit den beiderseitigen Vertiefungen lür die eiserne Schiene , wodurch die Stufen
zusammengehalten werden , e vordere Stufenansicht , / hintere Ansicht , g Ansicht vom breiten Ende , h Ansicht vom schmalen

Metzger , bürgerl . Baukunde . II . Th . Zimmerwerkkunde.
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